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Die Expedition

Otto Mittelſtädt und der Proteſtantismus
Die ſechs Briefe zur Politik der deutſchen Gegenwart, dieHerr gh Mittelſtädt unter der Geſammtüberſchrift Vor

der Fluth jüngſt veröffentlicht hat haben weithin be
rechtigtes Aufſehen erregt Die Schrift beſpricht ſo kühl und
furchtlos Mißſtände und Mängel der gegenwärtigen deutſchen
Politik ſie legt ſo erbarmungslos den Finger in offene Wunden
des Volkskörpers ſie ertheilt ſo verblüffende theils beachtens
werthe theils dämoniſche Rathſchläge daß Zuſtimmung und
Widerſpruch ſich in gleicher Stärke hervordrängen müſſen

So ſei es einem Nichtpolitiker der nicht in Staatswiſſen
ſchaft ſondern nur in Vaterlandsliebe mit dem rechtsgelehrten
Verfaſſer wetteifert aus Gewiſſensgründen verſtattet zu einer
ſeiner bemerkenswertheſten Ausführungen ein beſcheidenes Frage

zeichen zu ſetzen
Nicht zu ſeinem ceterum censeo daß nur ein friſcher

fröhlicher Krieg die Monarchie auf deren Erhaltung es ihm
in erſter Linie ankommt und das Volk aus der Verſumpfung
der gegenwärtigen Zuſtände werde herausziehen können Es
ſei berüfeneren Federn vorbehalten die nahezu frivole Ueber
legenheit der Kriegsbereitſchaft gebührend zu kennzeichnen die
ihre Mobilmachung mit dem Satze begründet Die dumpfen
ſchweren thieriſchen Maſſen elementarer Menſchheit gehören zu
den Naturkräften deren Bändigung oder Vernichtung unab
wendbare Vorausſetzung ſittlicher Fortentwicklung iſt Dem
Kaiſerthum werden verantwortlichere Rathgeber anheimſtellen
nicht die Wucht des Schwertes, ſondern das Friedens
ſcepter zum Heile der Völker in die Wagſchale der Geſchichte
u werfen

Nicht alſo mit dem trompetenſchmetternden Armuthszeugniß
der Kriegshetze W wir es zu thun ſondern mit der Kirchen
poſaune deren Tiefen Herr Mittelſtädt ebenfalls kräftige Töne
entlockt Einem ſo ſcharfſichtigen Prüfer der Dinge entgeht die
Thatſache nicht daß das Centrum in ſeinen papiſtiſchen wie in
ſeinen demokratiſchen Beſtrebungen der geſchworene Feind der
weltlichen proteſtantiſchen Monarchie ſei Mit Recht wird das
römiſch katholiſche Kirchenregiment die auf Menſchenbeherrſchung
berechnete großartigſte Organiſation der Weltgeſchichte genannt
Die Gemeinheit der Sprache die Rohheit der Geſinnung die
geiſtige Gehäſſigkeit der ultramontanen Winkelpreſſe wird 5
ziemend gegeißelt Unter dieſen klerikalen Demagogen fehlen
die Elemente nicht die heute wie vordem jede Stunde bereit
ſind mit fliegenden Fahnen zum Landesfeinde überzugehen
Der Begriff des Vaterlandes und der Vaterlandsliebe iſt rn
öden Köpfen und erſtarrten Herzen niemals aufgegangen
ihnen hat die deutſche Monarchie der Hohenzollern nimmermehr
anderes zu erwarten als Feindſchaft

Man ſollte glauben ein ſo unbeſtochener Kritiker müßte den
eſammten ultramontanen Katholicismus der in der Unfehlbar
eit des Papſtes die ſchwindelnde e

klommen hat als die ungeheuerlichſte Entartung des chriſtlichen
Gottesbegriffes und Gottesdienſtes als die vollendete Ver

n der chriſtlichen Glaubenslehre und Silttenlehre unſchwer
egreifen
Anſtatt deſſen was leſen wir Das hiſtoriſch gewordene

Chriſtenthum vermag ich einzig und allein in der Geſtalt der
römiſch katholiſchen Kirche wiederzuerkennen denn hier allein
finde ich geſchichtlichen Zuſammenhang die Kontinuität
lebendiger Tradition ſtetige bis zum unfehlbaren Papſte und
ſeiner Stellvertretung Gottes folgerichtig durchgeführte Ent
wickelung der Chriſtologie Da hätte dann freilich Luther
ſich ſeine ſogenannte Reformation ſparen können Für die
Bedeutung dieſes doch auch ein bischen geſchichtlichen Ereig
niſſes und der darauf fußenden Entwickelung geht Herrn
Mittelſtädt das elementarſte Verſtändniß ab Er hat die faſt
naive Kühnheit zu behaupten Was ſich uns als Geſchehenes
und Geſchichtliches in den vom Reformationsgeiſte geſchaffenen
kirchlichen Bildungen darſtellt iſt die Geſchichte des Kampfes
und der Gegenbewegung gegen das hiſtoriſche Chriſtenthum
Genau das Gegentheil iſt richtig Auf Schritt und Tritt hat
die Reformation dem mittelalterlichen Kirchenweſen nachgewieſen

daß es in Lehre und Bekenntniß in Kultus und Verſaſſung
in der Stellung zur Bibel in der Handhabung des Prieſter
amtes und in hundert anderen grundſätzlichen und maßgebenden
Dingen das urſprüngliche Chriſtenthum vergeſſen verloren
verändert verdorben verdunkelt in ſein Gegentheil verkehrt

v Was Herr Mittelſtädt hierin ein allzu gläubiger
atholik die Kontinuität lebendiger Tradition zu nennen

beliebt iſt bei Licht beſehen vielfach nichts anderes als bewußte
und unbewußte Fälſchung der Lehre Jeſu und der Apoſtel
Abirrung von den Grundſätzen und Zielen des UrchriſtenthumsEntſtellung des Gemeindelebens Enkartung des dec

Verwahrloſung der Sittlichkeit
Von proteſtantiſcher Wiſſenſchaft denkt Herr Mittelſtädt

eringer als von katholiſcher Tradition Zwar es klingt recht
berlegen wenn er ſagt Legende und Sinnbild die naiv ge
altende Phantaſie des Volkes und der klug grübelnde
denſchenwitz der F haben das Chriſtenthum ſo früh
itig mit dem bunten Jnhalt ſinnlich natürlicher Vorſtellungs

ormen ausgefüllt daß die Jdee unverfälſchten Urchriſten
thums mit göttlichen Geſtalt Chriſti ſelbſt ſich im un

on

des Götzendienſtes er

erforſchlichen Dunkel mythenhafter Vorzeit verliert Wer
augenſcheinlich ſo wenig von den Bemühungen und Ergebniſſen
der proteſtantiſchen hiſtoriſchen Theologie in der Durchforſchung
des bidliſchen Alterthums weiß ſollte ſich den Zwang anthun
etwas weniger abſprechend zu urtheilen Die moderne prote
ſtantiſche Theologie legt den Hauptnachdruck nicht auf das
Fabuliren über die göttliche Geſtalt Chriſti ein Ausdruck
deſſen Zweideutigkeit einem ſo nüchternen Denker nicht hätte
entgehen dürfen ſondern auf die Klarſtellung der menſch
lichen Geſtalt Jeſu ſeiner geſchichtlichen Perſönlichkeit Auf
dieſem Arbeitsfelde ſind ſchon bisher und werden noch täglich
geſicherte Ergebniſſe erzielt zu deren Aueignung Herrn Mittel
ſtädt ſeine Studien immerhin nicht geführt haben mögen ohne
daß die proteſtantiſche Ehriſtologie der neueren Schulen da
durch an Werth einbüßte

Wer es ſich freilich ſo leicht macht dieſe ehrliche Arbeit
damit abzuthun daß er ſie zu den verdorrten dozmatiſchen
Formeln dieſer oder jener chriſtlichen Konfeſſion wirft an
die ihre Apoſtel ſelbſt nicht mehr glauben, mit dem iſt ſchwer
zu ſtreiten Der Politiker Mittelſtädt giebt die aus ver
ſchwommenen Gemüthsbedürfniſſen und ſelbſtſüchtigen Trieben
der Erhaltung des Beſitzſtandes gemiſchte Orthodoxie der oberen
Geſellſchaftsſchichten ſchonungslos preis Was dieſe Schichten
dem Volke zu bieten haben iſt das todte Geſtein lutheriſcher
Orthodoxie und dahinter die ſtaatliche Autorität eines ein
getrockneken bureaukratiſchen Kirchenregiments Sein Peſſimis
mus glanbt Regionen zu erkennen in denen die kaum noch
vom weltlichen Staatsdienſt unterſcheidbare evangeliſche Bureau
kratie und das verödete proteſtantiſche Gotteshaus verweſen

Es muß eine überfeine Naſe ſein die aus den Chorälen und
Predigten dem Jugendunterricht und der Seelſorge der pro
teſtantiſchen Kirche der Gegenwart nichts als Verweſungsmoder
herausriecht Gewiß Bureaukratismus genug und übergenng
öder Dogmatismus in Hülle und Fülle Phrafenſchwall Ge
wiſſensdruck Agendenzwang ſoziale Verworrenheiten Buch
ſtabenklauben und Heuchelei alle dieſe unheimlichen Kräfte
regen ſich in der Kirche zu ihrem Schaden Aber was folgt
daraus Doch nicht daß man mit Herrn Mittelſtädt Papſt
thum und Centrum ſich weiter zur Verkörperung des pſeudo
hiſtoriſchen Chriſtenthums auswachſen laſſe auch nicht daß

man wie er dem Kaiſerthum räth mit abſoluteſter Unpartei
lichkeit den Kämpfen des religiöſen Glaubens und Unglaubens
unthätig zuſchaue Sondern wer es mit Vaterland und Volk
gut meint der muß von Herzen wünſchen daß endlich einmal
in Deutſchland und vor allem wo es am bitterſten noth thut
in Preußen dem Proteſtantismus ſein Recht werde daß end
lich einmal die ſo lange gehemmten unterbundenen verfehmten
verketzerten Kräfte eines bureaukratiſch nicht gefeſſelten dog
matiſch nicht gebundenen mit der Wiſſenſchaft verbündeten in
evangeliſcher Sittlichkeit wurzelnden Proteſtantismus
Schwingen frei und ſiegreich entfalten dürfen zum Heile nicht
blos der Monarchie, die Herr Mittelſtädt wie eine Göttin
anbetet ſondern des geſammten Volkes Ohne Kämpfe freilich
wird die erſehnte Entfeſſelung dieſes wahrhaft geſchichtlichen
Chriſtenthums nicht abgehen aber ſie ſtellen ruhmvollere und
dauerndere Siege in Ausſicht als der von Otto Mittel
ſtädt wie eine ultima ratio angeprieſene Völkerkrieg der
die thieriſchen Maſſen der Menſchheit zu Kanonenfutter
adeln ſoll

Bremen W Sonntag
Dentſches Reich

Beleidigung und Zweikampf

O Berlin 22 Nov Die Kaiſerl Kabinetsordre vom
1 Jannar 1897 die mit den Worten beginnt Jch will daß
den Zweikämpfen meiner Offiziere mehr als bisher vorgebeugt
wird, und die in Uebereinſtimmung mit ähnlichen Ver
fügungen in den übrigen Bundesſtaaten ſteht hat leider nicht
die erhoffte Wirkung gehabt alle Duelle zu unterdrücken
Gerade in den jüngſten Tagen iſt es vorgekommen daß
zwiſchen aktiven Offizieren blutige Zweikämpfe ausgefochten
wurden Man verſteht ſolche Vorgänge nicht da man an
genommen hatte es ſei die unweigerliche Pflicht der Offiziere
ihre Streitigkeiten dem Ehrengericht zu unterbreiten und die
ebenſo unabweisliche Aufgabe der Ehrengerichte die Duelle
unter allen Umſtänden zu verhindern Jetzt hat der preußiſche
Juſtizminiſter eine Verfügung an die Staatsanwälte erlaſſen
die den im Reichstage wiederholt und laut genug geäußerten
Wünſchen nachkommk Er r viele treffende Wahrheiten
über die bisherige Duellwuth aus über die milde Behandlung
des Zweikampfes durch die Gerichte über den Antrieb zur
Selbſthilfe der in einer ſo milden Auffaſſung eines Ver
brechens liegen kann Indeſſen berühren die Ausführungen
des Juſtizminiſters Schönſtedt nicht den Kern der Sache
ſie lenken vielmehr die Aufmerkſamkeit auf einen Nebenpunkt ab
über den man ſtreiten kann Der ſtizminiſter nämlich
ſpricht vorzugsweiſe von der Beſtrafung der Ehrverletzung
r ſtellt ſich auf den Standpunkt daß heute die Beleidigung

nicht genügend geahndet werde Gerade aus dieſem Grunde
greife man häufig zum Zweikampf Was Herr Schönſtedt
über die Verſchleppung der Prozeſſe ſagt iſt durchaus zu

ihre

treffend In der That iſt es geradezu unleidlich daß manheute oft viele Monate warten muß ehe man wegen einer Be

Sühne durch die Gerichte erhält Aber es geht mit
der Beleidigung eben nur wie mit allen übrigen Strafthaten
Die Strafrechtspflege hat in Deutſchland einen ungemein
ſchleppenden Gang Und wer trägt daran die Schuld Etwa
die Richter Jm Gegentheil die preußiſchen Richter arbeiten
durchweg bis zur Erſchöpfung ihrer Kraft Aber ſie
ſind auch nur Menſchen und ſie können nicht in zwölf Stunden
Dinge erledigen zu deren Bewältigung achtundvierzig Stunden
nöthig ſind Die ſpäte Anſetzung der Termine und mithin die
Langſamkeit des er Verfahrens hat ihren Grund vorzugs
weiſe darin daß bei weiten nicht ſo viel Richter angeſtellt
werden als für ein promptes und ſchnelles Verfahren nöthig
ſind Dagegen iſt mit Anweiſungen an die Staatsanwälte und
mit Verfügungen über die Nothwendigkeit die Termine mit
kürzeren Friſten anzuſetzen nichts gethan ſondern einzig und allein
mit einer Vermehrung des Richterperſonals wie man ſie gerade
in Preußen nicht durchzuſetzen vermag da S eiquel
der Mann mit zugeknöpften Taſchen iſt er Juſtizminiſter
Schönſtedt ſpricht allerdings auch davon daß die Staats
anwaltſchaft in ſolchen Fällen wo heute die Privatklage er
hoben wird häufiger die öffentliche a erheben müſſeDarüber ließe ſich recht viel ausführen ir erinnern uns

daß ein Mann wie Schulze Delitzſch vergebens wiewohl
er in ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter ſchwer be
leidigt und verleumdet war die Hilfe der Staatsanuwalt
ſchaft nachſuchte daß er vielmehr auf den Privatklage
weg verwieſen wurde So iſt es auch manchen anderen
Männern gegangen die im öffentlichen Leben ſtehen Regel
mäßig haben die Staatsanwälle gemeint ihre Mitwirknug ver
ſagen zu müſſen vielleicht weil ſie glaubten daß es bei der
Anſtellung der öffentlichen Klage wohl auch auf die politiſche
Geſinnung ankommen müſſe da doch die Staatsanwälte zu
denjenigen Beamten gehören die zur Durchführung der Politik
der Regiernng berufen und nach dem Disciplinargeſetz ohne
weiteres ihrer Stellung enthoben werden können Dieſe Nutz
anwendung geht freilich aus dem Erlaß von 1881 über die
politiſche Dienſtpflicht der Beamten ohne weiteres hervor
Wenn der preußiſche Juſtizminiſter daher in dieſem PunkteWandel ſchaffen will ſo wird er gut thun auf eine Aenderung

jenes Erlaſſes hinzuwirken Herr Schönſtedt indeſſen ſcheint
auch die heutigen Strafen die wegen Beleidigung erkannt
werden als nicht hoch genug anzuſehen Darüber ſind wohl
die Anſichten ſehr verſchieden Wir entſinnen uns z B eines
Falles in dem ein Redacteur wegen Beleidigung der Regierung
anderthalb Jahre Gefängniß erhielt Wie viel kann wohl ein
Spitzbube für anderthalb Jahre Gefängniß ſtehlen Wir
meinen daß es doch nothwendig fei Unterſchiede in der Be
handlung der Vergehen nach der Beſchaffenheit der That und
der Thäter in der Weiſe zu machen daß nicht das öffentliche
Rechtsgefirhl verletzt wird Und das würde zweifellos der Fall
ſein wenn man geradezu drakoniſche Strafen wegen Beleidigun
verhängen wollte Obenein ſind die Vorgänge die zum Dueführen regelmäßig ſo unerheblicher Art raß eine hohe Geſäugniß

ſtrafe wegen der ergangenen Beleidigung ganz und gar nicht
am Platze wäre Wir können uns nach alledem von der Ver
fügung des Herrn Schönſtedt einen nennenswerthen Erfolg
nicht verſprechen Es kommt aber hinzu daß der Juſtizminiſter
ſich ſelbſt ſchlägt Denn ſind nach ſeiner Meinung ſchon die
wegen Duellvergehens erkannten Strafen zu niedrig wie iſt
dann noch zu rechtſertigen daß faſt regelmäßig auch dieſe
Straſen noch im Gnadenwege herabgeſetzt werden Hier iſt
der Punkt wo eine Reform einſetzen muß Nicht die milde
Beſtrafung der Beleidigung iſt an der Duellſenche ſchuld
ſondern die unznureichende r des Duells und namentlich
die große Wahrſcheinlichkeit der Begnadigung Dem Kaiſer iſt
es ſehr ernſt mit dem Kampf gegen das Duell Aber auch der
mächtigſte Fürſt erreicht ſeinen Zweck nicht wenn er nicht von
den Behörden und der öffentlichen Meinung unterſtützt wird
Die öffentliche Meinung ſieht in dieſem Falle vollkommen auf
ſeiten des Kaiſers Dafür daß auch die Behörden die Be
ſtrebungen des Kaiſers verſtändnißvoll unterſtützen wird Sorge
getragen werden müſſen Man redet heute ſo viel von der
Nothwendigkeit die Disciplin im Heere zu erhalten Jedes
Duell aber iſt ein Akt der Unbotmäßigkeit gegen den oberſten
Kriegsherrn ein Akt der Revolution gegen das Geſetz das den
Namen des Kaiſers trägt

Deutſchland und China
Das ſeit dem Frühjahr im Mittelmeer betraute Schiff

Kaiſerin Augnuſta iſt nach der chineſiſchen Küſte ab
egangen im Morgenblatte iſt bereits erwähnt daß es inort Said eingetroffen iſt und nach Aden in See gehen wird

Jn Port Said wird die Kaiſerin Augnſta wohl ihre Kohlen
vorräthe für die lange Seereiſe durch den Suezkangl das
Rothe Meer den Jndiſchen Ocean uſw ergänzen Wenn das
Schiff auch nur mit ſeiner mittleren Fahrgeſchwindigkeit bei
der Fortſetzung ſeiner Reiſe dampft ſo wird es doch zur
Zurücklegung der langen Strecke bis Hongkong oder zu einem
anderen ſüd chineſiſchen Hafen nur gegen fünf Wochen ge

ſo daß der Kreuzer ſpäteſtens Anfang 1898 ſeine
nene vä auf der oſtaſiatiſchen Station wird aufnehmen
können it der Beſatzung der Kaiſexin Augnſta werdenin den oſtaſiatiſchen Gewäſſern gegen 2200 Wenn unſerer
Flotte alſo gegen 10 Proz der Geſammtſtärke unſerer Marine
maunnſchaſten ſtationirt ſein die ſich auf ſechs Schiffe einen
Panzerkrenzer drei Kreuzer 2 r und je einen 3 und
4 Klaſſe vertheilen Schon die Anweſenheit dieſes ſtattlichen
Geſchwaders wird vorausſichtlich genügen um unſere Lands
leute vor weiteren Ueberfällen der fanatiſchen chineſiſchen Raſſe

ſchützen andererſeits wird aber nach der Zuſammenzie
ieſer ſechs Schiffe ein Geſchwader zur Hand ſein wie



Deutſchland in gleicher Stärke bisher auch nur annähernd
noch nie an den Küſten Chinas oder Japans im Dienſt ge
halten hat

England ſcheint der deutſchen Occupation der Kiantſchau
Bai in Schantung keine Schwierigkeiten in den Weg legen zu
wollen Wie man dem B aus London telegraphirt iſt
im Miniſterrath am Sonnabend auch die Frage der Beſetzung
des Hafens von Kiautſchau durch die deutſche Marine ſeitens
einer der Miniſter aufgeworfen worden Lord Salisbury ſoll
darauf das Wort genommen und erklärt haben die Beſitz
nahme ſei ihm bisher offiziell nicht notifizirt worden und
ſchon aus dieſem Grunde entziehe ſich die Angelegenheit der
Diskuſſion Jm übrigen ſei England aber gerade hinreichend
n anderweitig engagirt um ſich in dieſen Fall nicht ein
zumiſchen

In einer berliner Korreſpondenz der Frkf Ztg welche die
Arbeiten des demnächſt zuſammentretenden Reichstages und
beſonders die zu erwartende Marinevorlage beſpricht
wird beſonders der Umſtand näher betont daß die Ent
ſcheidung hierüber wie ſchon oft beim Centrum liegt dann
aber noch weiter folgendes ausgeführt

Es hängt mit dieſer Marinevorlage viel zuſammen und vielvon ihr ab Auch die Art wie unſere Kreuzerdiviſion
an der chineſiſchen Küſte aufgetreten iſt und die Auf

aben die ihr mit Verſtärkungen dort noch beſtimmt ſcheinen
pielen direkt in die Flottenfrage hinein Es iſt ein
ufall daß die Ermordung katholiſcher Miſſionäre den
nlaß zu einer Aktion der Flotte gegeben hat die vielleicht

auf das Centrum beſonderen Eindruck macht die aber wie
man annehmen darf in anderen Formen ſo wie ſo erfolgt
ſein würde Man hat in der Beſetzung der
Kiautſchau Bucht wohl eine der langſam reifen
den Früchte zu erblicken welche der Politik der
Reichsregierung während des japaniſch chine
ſiſchen Krieges entſprungen vielleicht nur die
erſte Der wirthſchaſtliche und kommerzielle Konkurrenz
kampf der europäiſchen Staaten in der nächſten Zukunft iſt
keine beſondere Entdeckung des Grafen Goluchowski und Oſt
aſien iſt ein Kampffeld von beſonderer Bedeutung Der
Werth von Stützpunkten die Deutſchland dort im kommerziellen
und politiſchen nter a gewinnt wird weſentlich höher zu
veranſchlagen ſein wenn es ſich um einen gut vorbereiteten
ohne ernſte Verwickelung mit anderen Großmächten ſich voll
ziehenden Schlußakt der vor zwei Jahren eingeſchlagenen
Politik handelt Darüber wird man wohl bei der Berathung
u Etats des Auswärtigen Amtes ſprechen und etwas hören
önnen

Parteinachrichten

Es iſt verſichert worden daß der Bund der Land
wirthe für die Reichstagswahlen in der Provinz Poſen
bereits vor Wochen eine ausſchließlich deutſche Haltung be
ſchloſſen habe Wenn dem ſo iſt dann hat der zweite
Bundes Vorſitzende Dr Röſicke ſich in ſeiner bekannten
poſener Rede entweder nicht an dieſen Beſchluß gehalten oder
er hat ſich überaus zweideutig ausgedrückt denn er hat nach
dem jetzt in dem Bundesorgan vorliegenden Wortlaut ſeiner
Rede über die Wahlen bemerkt

Die Frage welcher Partei der Kandidat ſonſt angehöre
gehe die Landwirthſchaft nichts an ausſchlaggebend allein
müſſe die Frage bleiben wie dieſer Mann ſich zu den
Jntereſſen der Land wirthſchaft ſtelle Dieſen Grund
ſatz werde man auch in Poſen als den richtigen an
erkennen und darnach verfahren müſſen Da der Bund
keine politiſche Partei ſein wolle ſb ſtelle er auch ſelbſt keine
Kandidaturen auf aber durch ſeine Vertrauensmänner inner
I der Wahlkreiſe werde er zu den in Frage ſtehenden

and idaturen Stellung zu nehmen haben Für Poſen werde
es ſich beſonders darum handeln daß nach dieſen Grundſätzen
verfahren werde um ſo mehr als hier die anderswo nicht
mitſprechende nationale Frage hineinſpiele Redner glaube
es werde ſich kein dentſcher Mann finden der ſich deſſen nicht
bewußt ſei daß man nicht deutſch national ſein kann wenn
man zugebe daß die deutſche Land wirthſchaft zerſtört werde

Da nach der Redeweiſe der Bundes Agitatoren der Wider
ſpruch gegen die großen Mittel die Zerſtörung der Land
wirthſchaft bedeutet ſo können wie die Nat Ztg treffend
bemerkt die Worte des Herrn Dr Röſicke ſo ausgelegt werden
daß Gegner des Bundes nicht als national anzuſehen dem

bei den Wahlen nicht zu unterſtützen ſind Wollte der
edner dies nicht ſagen ſo iſt überhaupt nicht abzuſehen was

er ſagen wollte

Jn Berkin machen Antiſemiten und Konſer
vative hier treulich vereint die größten Anſtrengungen das
letzte Stadtverordnetenmandat in der Stichwahl zu halten
ne h man die Wähler durch folgende Ankündigung zu
igen

Am 24 Nov findet eine Wählerverſammlung Friedrich
ſtraße 112 ſtatt Tagesordnung Die Bewilligung eines
Beitrages aus ſtädtiſchen Mitteln für die Märzgefallenen von
1848, ReichstagsAbg Liebermann von Sonnenberg
Politik und Stadtverwaltung, Rechtsanwalt Pr Zeidler

zDie berliner Schulen, Redacteur Vr Bachler Pferde
bahn Gas Elektrizität, Rechtsanwalt Ulirich Schiuß
referat Stadtv Pretz el Jeder Redner wird nur 15 bis
20 Minuten ſprechen
Die Konſervativen ſcheinen auch angeſichts der Wahlenihr Verhältniß zu den Chriſtlich So alen nicht verlaſſen

zu wollen Jetzt ſchreibt die Krenz Ztg in einer Polemik
mit dem Volk folgendes

Wir haben es für ſelbſtverſtändlich ge alten daß auch die
Konſervativen für die Wahl S in ſeinem alten

lkreiſe SiegenWittgenſtein mit aller Kraft ein
treten werden Wenn die ChriſtlichSozialen aber den An
ſpruch erheben daß die Konſervativen auch in dem alten
konſervativen Wahlkreiſe Halie Herford der ihnen erſt
bei Fla de A Fabren er z r

e e egangen iſt zu Gunſten derChriſtlichSozialen zurücktreten eher ſo müſſen wir ein der

artiges Verlangen als d ikklalich zurhcteehteee durch nichts gerechtfertigt doch nach

Der ultramontane rheiniſchweſtfäliſche Adel
plant für nächſtes grühjahr eine Wallfahrt ddes heiligen Bonifacius in Fulda um Suhne W
verſchiedenen rer ntiſchen Kirchenbehörden gegen die päpſt N
liche Caniſius Encyclica ausgehenden den heili Stuhl vereern e war J e iſchrht für

na ulda bereits am 20 87 Juni 1892 veranſtaltet worden Quer und a

Schrle und Kirche
Der Beſchluß der Berliner Stadtverordneten

verf am mlung in Sachen der Lehrerbeſoldungsfrage
der nicht nur in Lehrerkreiſen ſondern auch in der Bürgerſchaft

r und gerade in deren liberalem Theil das größte
e erregt wird in einer großen öffentlichen Verſammlung

pro en ad welcher Eiſenbahndirektor a D
K Schrader ſädtiſcher Lehrer und Redacteur der Päda

ogiſchen Zeitung G Röhl und Chefredaeteur K Vollratbn Vie Verſammlung findet am Dienstag ſtatt Die
Herren Schrader und Vollrath ſind bekanntlich frühere
freiſinnige Reichstagsabgeordnete Jnſoſern erhält die Ver
ſammlung ein erhöhtes Jntereſſe

Der im Jntereſſe des Dienſtes nach Dirſchau verfſetzte
Oberlehrer Uppenkamp in Paderborn hat ſich nac
Berlin begeben um in dieſer Angelegenheit beim Kultus
miniſterium vorſtellig zu werden

Der Kochunterricht ſoll an den Volksſchulen in
Mainz für Mädchen obligatoriſch eingeführt werden Eine
unter den Lehrerinnen veranſtaltete Umfrage hat aber ergeben
daß nicht eine einzige geneigt iſt den Kochlöffel zu ſchwingen
und das Küchenregiment zu führen Obwohl noch Verhand
lungen ſchweben wird die Bürgermeiſterei vorausſichtlich eine
an der Kochſchule zu Kaſſel ausgebildete Lehrerin berufen

Verwaltung und VPiechtspflege

Die Mittheilung daß ein Reichs amt für Produktions
ſtatiſtik gebildet werden ſolle iſt wie das B hört un
richtig Auch hat man nicht etwa eine ſolche Abſicht gehegt
die nachher aufgegeben wäre ſondern der Plan hat überhaupt
nicht zur Diskuſſion geſtanden An maßgebender Stelle meint
man daß wir ſchon genng Reichsämter und Büreaukratie haben
und die Bildung eines ſolchen Amtes umſomehr überflüſſig ſei
als wir für ſtatiſtiſche Aufnahmen bereits im Reich ebenſo wie
in den Bundesſtaaten ſelbſtändige Behörden beſitzen Dazu
kommt daß der wirthſchaftliche Ausſchuß als eine ſeiner

Hauptaufgaben die Aufnahme einer Produktionsſtatiſtik betrachten
wird

Eine weitere vor einigen Tagen erſt angekündigte poſtaliſche
Reform nämlich die Abholung der Packete aus größeren
Geſchäften zum Zwecke der Entlaſtung der Packetſchalter in den
Abendſtunden iſt in Berlin am letzten Sonnabend in Kraft
getreten Die neue Einrichtung funktionirte zur vollſten Zu
friedenheit für alle Betheiligten Für Abholung eines jeden
Packets wird ein Pfennig berechnet Ein Wunſch der großen
Geſchäfte war daß über die Nachnahmeſendungen quittirt wird
wozu ſich die Poſtbehörde noch nicht entſchließen konnte Durch
Entgegenkommen der Kaufleute iſt aber auch hierüber eine
Einigung erzielt worden dieſe haben nachgegeben daß im
Falle des Verluſtes auch wo Quittung vorhanden iſt nicht der
volle Werth der Nachnahmeſendungen ſöndern nur der bei ge
wöhnlichen Packeten übliche Satz vergütet wird

Die vielbeklagte Ueberbürdung der Eiſenbahn
Beamten wird durch eine Verhandlung der dortmunder
Strafkammer in eine neue Beleuchtung geſetzt Danach wurden
einem Beamten der Station Soeſt faſt übermenſchliche
Anſtrengungen zugemuthet bevor der Erweiterungsbau
des Bahnhofs fertig wurde Bei 12ſtündiger Dienſtzeit auch
nachts hatte der Stationsbeamte 34 ein und ausfahrende
Züge abzufertigen da die Betriebsordnung es vorſchreibt ſo
mußte der Beamte ſich jedesmal von dem richtigen Stande der
Weichen und dem Freiſein der Gleiſe überzeugen Die Aſſiſtenten
bude war aber 500 bis 600 m von den Weichen entfernt der
Beamte hatte alſo jedesmal einen ſolchen Weg zurücklegen
müſſen und würde ſomit während jeder Dienſtperiode etwa
50 Km gelaufen ſein Gleichzeitig hatte der Beamte jedesmal
ſieben bis neun Gleiſe in denen rangirt wurde zu über
ſchreiten er durfte wenn er den Dienſt überhaupt bewältigen
wollte ſich nicht an die Beſtimmung kehren die den
Beamten verbietet unter den im Wege ſtehenden Wagen
hindurch odew über ſie zu klettern Der Bahnhof war zudem
in einem Theile gar nicht erleuchtet der übrige Theil war nur
ſchwach erhellt Dabei hat der Beamte noch all die Neben
arbeiten zu verrichten auch muß er den zahlreichen Zugführern c
Rede und Antwort ſtehen Als die Betriebsämter noch
beſtanden ordnete der Eiſenbahndirektor Göbel an daß dem
Beamten ein Telegraphiſt als Hilfskraft beigegeben werde das
dauerte aber nur bis zum Eingehen der Betriebsämter obſchon
der Verkehr ſich nicht etwa verringert ſondern weſentlich

ehoben hatte Der Stationsaſſiſtent Wellner hat nun in einer
olchen Nacht ein Verſehen begangen und einen Güterzug in ein

Gleis fahren laſſer in dem einige leere Wagen ſtanden Der
entſtandene Sachſchaden war gering Die dortmunder Straf
kammer erachtete das niedrigſte Strafmaß einen Tag Gefängniß
als ausreichende Sühne für das Verſehen Die Kollegen des
Augeſchuldigten bekundeten es ſei einem Beamten unmöglich den
Feenet zu verfehen ohne die erlaſſenen Verordnungen zu ver
etzen

Anläßlich der Verlobung der Herzogin Alexandrine von
MecklenburgSchwerin mit dem Prinzen Chriſtian von Däne
mark iſt eine Prinzeſſinſteuer verkündet worden Die
Landſchaft d h die Vertretung der Städte beſchloß ihren An
theil im Betrage von 15,567 61 M durch eine auszuſchreibeude
Häuſerſteuer aufzubringen Glückliche Hausbeſitzer

Gegen das Stöcker ſche Volk iſt neuerdings eine
Beleidigungsklage angeſtrengt worden wegen ſeiner Be
hauptung einer der Schöffen welche bei dem Urtkheilsſpruch im
Beleidigungsprozeß Stöcker gegen v Stumm mitgewirkt haben
ſei kurz vor dem Termine bei Stöcker s Anwalt erſchienen mit
der dringenden Bitte ihn abzulehnen er ſei ein ruinirter
Mann wenn er in die Lage komme den Frhrn v Stumm ver
urtheilen zu müſſen

Wegen Kaiſer Jnſinnation 541 verklagt Sie
Schumann Dieſes vielverſprechende Telegramm flog geſtern
früh aus Luzern in die Redaktion der Volksztg Das Blatt
vemerkt dazu Mit der Kaiſer Jnſinnation, wegen welcher
Herr Normann Schumann zum Schutze ſeiner Ehre die deutſchen
Gerichte in Anſpruch nimmt meint Herr Normann Schumann
jedenfalls die in Nr 541 der Volksztg enthaltene Notiz es
war darin von der Mitarbeiterſchaft Schumann s an fran
zöſiſchen Blättern die Rede welche ſchwere Beleidigungen des
deutſchen Kaiſers gebracht haben Wir haben ſeit langem nicht
e Prozeß mit ſolcher Seelenruhe entgegengeſehen wie

eſem

Soziale Angelegenheiten
Sämmtliche mainzer katholiſche Pfarreien legtenEinfpruch bei der Bürgermeiſterei ein gegen den Beſchluf der

ſtädtiſchen Armen Deputation die Waiſenmädchen aus der
Pflege der barmherzigen Schweſtern zu nehmen und ſie inkatholiſchen Familien unterzubringen e neh

Ausland
OeſterreichUngarn

Von tſchechlſcher Seite werden jetzt förmliche Vorſchläge zur
euregelung der Sprachen frage in Böhmen und Mähren

vorgelegt Sie laufen auf eine Milderung der Sprachen
verordnungen für die Deutſchen hinaus ohne das Weſen der
Verordnungen zu berühren Die e ſollen in der bevor
ſtehenden Verhandlung über den Dipaullſchen Sprachenantrag
vorgebracht werden Die deutſche Oppoſition wird dann dazu
Stellung nehmen auf ihre Haltung gegenüber dem Ausgleichs
proviſorlum üben dieſe Vorſchläge keinerlei Einfluß Das

dieſer Vorſchläge ſind die jungtſchechiſchen Narodni
Liſty Sie veröffentlichen eine offenbar von der tſchechiſchen
Parteileitung beeinflußte Depeſche worin dargethan wird daß
die Sprachenverordnungen nicht als eine unwiderrufliche Aktion
engeſehen werden weil ſie nicht als vollſtändig angeſehen werdenkönnen aber die Abänderung auch nur eines Buchſtabens iſt

nicht zuläfſig ehe andere und beſſere an deſſen Stelle treten

Auch muß der Grundſatz der völligen Parität der beir
völker unberührt bleiben deſſen erſte Konſequenz
jedem Tſchechen und Deutſchen in Böhmen und
ſein Recht ſeitens aller Behörden in ſeiner Sprache w
muß Davon können die Tſchechen unmöglich abgehen jed
die formale Durchführung bedingt die Vorfrage wie ſön
die Regelung erfolgen damit nicht eine Nation das Recht der

h anderen als Erniedrigung und Beläſtigung empfinde Somit
ſind Kriterien zur Beurtheilung des nationalen Charakters von
Gegenden und Ortſchaften ausfindig zu machen ſowie die
Grenzen für die Förderung der Kenntniß der zweiten Landesſprache abzuſtecken Jn erſerer Richtung ſchlug der Abgeordnete

Pacak anglog dem Hohenwart ſchen Sprachengeſetze und den
älteren tſchechiſchen Anträgen vor die Sprachenfrage möge nach
der Geſchäftsſprache der Gemeinden geregelt werden Jn zweiter
Hinſicht könnte man von der Forderung daß alle Konzepts
Beamten beider Landesſprachen mächtig ſein müſſen nicht ab
gehen jedoch könnte der Termin zur Aneignung der zweiten
Landesſprache verlängert werden bei den Manipulations
Beamten könnten Ausnahmen eintreten Soweit würden wir
wagen im Jntereſſe der Verſöhnung und des Friedens zu gehen
und würden uns verpflichten dieſe Zugeſtändniſſe in der Folge
vor dem Volke zu vertreten Weiter wird als unerläßliche
Vorausſetzung bezeichnet daß vor Platzgreifen der Neuregelung
das ganze Gebiet der Sprachenfrage revidirt und in Böhmen
Mähren und theilweiſe in Schleſien alle Halbheit und Zwei
deutigkeit eliminirt werde ſowie daß alle bisherigen Vorrechte
bis in die letzte Jnſtanz hinauf fortfallen Die tſchechiſche
Sprache müßte in tſchechiſchem Gebiete meritoriſch und formal
die gleiche Ausſchließlich keit genießen wie die deutſche
Sprache in deutſchem Gebiete in gemiſchten Gebieten müßte
gewiſſenhafte Gleichberechtigung herrſchen Auf
dieſer Grundlage, ſchließt das Blatt könnte vielleicht ein Bau
aufgeführt werden

Türkei
X Zu der berelts gemeldeten Erſetzung Ghalib Bey s

durch Tewfik Paſcha als Botſchafter in Berlin
ſchreibt man uns aus Könſtantinopel 20 November Vor
einiger Zeit erregte es großes Erſtaunen daß der damalige
türkiſche Botſchafter Ghalib Bey durch Tewfik Paſcha erſetzt
wurde ohne daß irgend ein politiſcher Grund dieſen Wechſel zu
rechtfertigen ſchien Ein ſokcher lag denn auch in Wirklichkeit
nicht vor Ghalib Bey hatte ohne Urlaub ſeinen Poſten ver
laſſen und ſich nach Konſtantinopel begeben weil er kein
Geld erhielt und nicht mehr aus noch ein wußte Er kam
alſo hierher um darüber vorſtellig zu werden was man ihm
natürlich ſehr verargte und ſo durſte er nicht mehr auf feinen
Poſten zurückkehren So gut es ihm auch in Berlin gefallen
haben mag wird er wohl danach auch kaum Verlangen empfundenhaben ja es könnte nicht wunder nehmen n ollegen
in anderen Staaten dem von ihm gegebenen Beiſpiel folgen
Ohne Geld Geſandter oder an gen zu ſein ſeiner Stellung
gemäß aufzutreten das iſt eben ein Kunſtſtück das die wenigſten
verſtehen und auch dieſe nur auf kurze Zeit Gleich Ghalib Bey
erhalten aber auch die anderen diplomatiſchen Vertreter ſchon
ſeit langen Monaten keinen Pfennig Gehalt mehr und es regnet
von Geſuchen um Auszahlung deſſelben ohne daß hier im ge
ringſten Notiz davon genommen wird Früher war es die
Ottomaniſche Bank der dieſe Verpflichtung oblag und die ſie
damals auch regulär erfüllte Seit dieſe ſich aber weigert das
ferner zu thun ſehen die Wohlhabenderen unter den türkiſchen
Diplomaten ſich genöthigt aus eigener Taſche zu leben während
die anderen und es iſt dies die größte Mehrzahl ſich in
größter Verlegenheit befinden Es wundert ſich hie deun anch
niemand über die eigenmächtige Abreiſe des früheren Geſandten
in Berlin man wundert ſich nur daß nicht die anderen das
Gleiche thun Viele ſind ſchon gezwungen jedem Luxus zu ent
ſagen Wagen und Pferde zu verkaufen Dienerſchaft zu ent
laſſen einer kann aus Mangel an Geld keine Depeſchen mehrſchicken ein anderer ſteht ſchon tief in der Schuid des Tele

graphenamtes des betreffenden Landes das vorläufig noch ſo
liebenswürdig iſt ihm Kredit zu gewähren Wenn Neu
ernennungen erfolgen ſo können die Diplomaten die nicht ſelbſt
die Reiſekoſten zu decken vermögen ſich nicht auf ihre Poſten
begeben und wiſſen nun nicht was ſie anfangen ſollen Lange
kann die Sache nicht mehr dauern ohne ein öffentlicher Skandal
zu werden hier ſcheint man ſich allerdings vorläufig keine großen

Sorgen darum zu machen
Aſien

Die philippiniſchen Jnſurgenten unterwerfen ſich
unter nachſtehenden Bedingungen 1 Die Anführer werden
ſich an einem vom Generalkapitän zu bezeichnenden Orte einſtellen ihre Bewaffnung abgeben und öffentuch Spaniens

Oberherrſchaft anerkennen 2 Sämmtliche Jnſur
genten werden begnadigt und bekommen die konfiscirten Güter
zurück 3 Die Anführer bekommen eine gewiſſe Summe um
im Auslande anſtändig leben zu können Die Regierung
kabelte an General Primo de Rivera daß er zur Annahme
der Bedingungen er mächtigt ſei

Mittel und Südamerika
Aus Valparaiſo erfahren nordamerikaniſche Blätter daß

zwiſchen Chile und Peru eifrige Verhandlungen gepflogen würden
die nichts Geringeres bezweckten als die Abſchaffung der
Republik Bolivia und Theilung dieſes Landes
zwiſchen Chile Peru und Argentinien Chile hoffe
durch dieſes Manöver der e Verpflichtung zu
entgehen ſeine nördlichften Landestheile Tacna und Arica an
Peru zurückzugeben oder eine Kriegsentſchädigung von 10 Mill
Soles an dieſes zu zahlen oder falls Peru auf Herausgabe
dieſer Bezirke beſtehe ſich durch den Löwenantheil an der
bolivianiſchen Beute ſchadlos zu halten An der Geneigtheit
Perns ſich auf den chileniſchen Vorſchlag einzulaſſen werde in
Valparaiſo nicht gezweifelt Fraglich ſei indeß ob Argentinien
dem Plane der neue unabſehbare Verwicklungen herauf
beſchwören würde zuſtimmen werde Chile und Peru allein
aber würden es kanm wagen ihn ohne Beiſtand Argentiniens
ins Werk zu ſetzen Bolivien das 1,330,214 Quadrat Kilometer
groß iſt und 1,200,000 Einwohner hat iſt neben Paraguah der
einzige Staat in Südamerika der keine Meeresküſte beſitzt Jm
Norden und Oſten wird es von Braſilien im Süden von
Paraguay und Argentinien im Weſten von Chile und Peru
begrenzt Die Hauptſtadt der Republik nach der jeweilig

errſchenden Partei wechfelnd iſt jetzt Sucre mit gegen 20,000
inwohnern Der jetzige Präſident heißt Dr Rafael Pennag
Jn den ezieergen zwiſchen Frankreich und Haiti iſt

eine erhebliche Erkaltung eingetreten da Frankreich gegen
wärtig fünf Schadenerſatzforderungen hat und außerdem der
dringenden Forderung betreffs Rückzahlung der Haitiſchen
Staatsanleihe von 50 Millionen Francs nicht entſprochen iſt

m m
Yrovinzialnachrichten

Magdeburg 20 Nov Der Vater der Allgemeinen
Beſtimmungen Pr Schneider Dem in anitlicher Angelegenheit geſlern hier anweſenden Wirklichen Geheimen Ober

regierungsrath Dr Schneider wurde von der magdeburger
Lehrerſchaft eine begeiſterte Ovation dargebracht Der
Lehrergeſangverein ſang unter Leitung des neuerdings zum
Königl Muſikdirektor ernannten Hru Guſtav Schaper mehrere
Tonſtücke in muſtergiltiger Weiſe Rektor Leinnng im Namen
der magdeburger Lehrerſchaft und Lehrer Helmecke als Ver

ſ



treter des Ausſchuſſes des Landesvereins
preußtſcher Volksſchullehrer hielten Anſprachen Der Gefeierte
dankte in bewegten Worten und erklärte die Lehrerſchaft habe
durch ihre treue Arbeit viel zum Zuſtandekommen der All
emeinen Beſtimmungen beigetragen Ein Werk das ſich ein

Vierteljahrhundert zum Segen der Schule behauptet ſei nicht
am grünen Tiſche entſtanden Mit brauſendem Jubel wurde
das Ver vrechen Dr Schneider s ſein Bild zu überſenden und
ſich als Eyrenmitglied zu betrachten aufgenommen

Magdevburg 23 Nov Tod in den Wellen Die
verkaufte Stammtiſchgeſellſchaft Den Tod in den
Wellen ſuchte geſtern nachmittag vereint ein junges Liebes
paar Der junge Mann der zur et in der 11 Compagniedes hieſigen Jnfanterie Regiments Nr 26 dient und in der
Kaſerne in der Friedrichſtadt wohnte konnte nur todt aus den
Wellen gezogen werden Seine Braut die bisher im Café
National als Dienſtmädchen in Stellung war hofft man am
Leben zu erhalten Ein magdeburger Reſtaurateur der ſein
Lokal einem anderen Wirthe verkaufte hat dieſem auch die beſten
Stammgäſte in folgender Anrechnung verkauft 1 Geh Regierungs
rath täglich 3 Glas 2 Schnitt 100 1 Architekt täglich
10 Glas auch Cognacs 300 1 Lehrer höherer täglich
10 Glas 300 I desgl täglich 5 Glas 150 1 Fabrikant

6 Glas trinkt auch Wein 250 1 Kommerzienrath
täglich 2 Schnitt 20 1 Oberſtlieutenant a D täglich

4 Glas 2 Schnitt 150 M
Stendal 23 Nov Beim Wagenumſetzen auf

unſerem Bahnhof hat ſich ſchon wieder ein Unfall ereignet
Der von Wittenberg kommende Eilgüterzug war zum weſtlichen
Ende des Vahnhofs hinausgefahren hatte dann umgeſetzt und
ſchob die Wagen rückwärts um ſie abzuſtoßen Eine Rangir
maſchine die auf dem betreffenden Gleiſe plötzlich ankam lief
gegen den erſten ihr entgegenkommenden Wagen des Güter
zuges Der Wagen wurde zum Theil zerſplittert Perſonen
wurden aber nicht beſchädigt

Aſchersleben 20 Nov Lateinloſe Realſchule
Zu Unland geworden Ein großer Theil der hieſigen

Bürgerſchaft drängt auf Einrichtung einer lateinloſen Realſchule
welche die Lücke zwiſchen Gymnaſium und Mittelſchule aus
fülken ſoll Andererſeits wird ihre Nothwendigkeit ernſtlich in
Abrede geſtellt Doch iſt die Frage ſo oft angeregt worden daß
ſie ſeit einigen Monaten auch die hieſigen Behörden beſchäftigt
Der Magiſtrat ſtellte in geſtriger Sitzung der Stadtverordneten
den Antrag auzf Vertagung der Angelegenheit Es ſteht nämlich
z erwarten daß die Königl Behörde die Genehmigung zur
Errichtung einer neuen Realſchule mit abhängig machen wird
von der Gewährung eines Gehaltszuſchuſſes für die Gymnaſial
lehrer Der Antrag wird daher die Verſammlung erſt dann
wieder beſchäftigen wenn neue indirekte Steuerquellen
erſchloſſen ſind Die zur Stadt gehörenden Seeländereien
denen die Kohlengruben ſeit langem beſtändig das Waſſer
entziehen ſind r großen Theil zu werthloſem Unlande herab
eſunken Der Magiſtrat hatte nun den Plan einer allgemeinen
erieſelung in die Hand genommen Ein Meliorations

Genoſſenſchaftsausſchuß war eingeſetzt Sämmtliche Ackerbeſitzer
ſollten auch gegen ihren Willen verpflichtet werden
zu den den prozentualen Beitrag zu leiſten Es entfielen
u Anſchlag auf den Morgen 25 30 M Meliorationskoſten

Mehrere Beſitzer betraten den Beſchwerdeweg Die Behörde
entſchied zu Gunſten der Beſchwerdeſührer und zwar beſonders
aus dem Grunde weil das zur Bewäſſerung der Ländereien er
forderliche Waſſer es ſollte dazu das oberhalb abgeführte
Grubenwoſſer benutzt werden nicht in ausreichender Menge
nachgewieſen werden könne

Nordhauſen 20 Nov Kyfſhäuſer National
feſt ſtätte und unſere Stadt Der Vorſtand des hieſigen
Ortsvereins für Errichtung der Nationalfeſtſtätte am Kyffhänſer
hatte auf geſtern abend eine allgemeine Bürgerverſammlung in
den Saal der Gaſtwirthſchaft Zum Dom zuſammenberufen um
über den gegenwärtigen Stand der Sache zu berichten Jns
beſondere waren dazu die Herren eingeladen denen der Vorſtand
ſeine Wahl zu verdanken habe ſowie ferner die Mitglieder aller
hier beſtehenden etwa 150 Vereine und alle ſonſtigen Freunde
der Sache Erſchienen waren einſchließlich der Meſtglieder des
Vorſtandes ſowie der Vertreter der Preſſe zuſammen etliche
20 Perſonen wovon die überwiegende Mehrheit Gaſtwirthe
Dieſe ganz außerordentlich geringe Theilnahme iſt der ſprechendſte
Beweis t in welchem kaum erwähnenswerthem
Maße unſere Bürgerſchaft der Angelegenheit ihr
T tereſſe zuwendet Sie denkt nicht entfernt daran den

tandpunkt des Leiters der Verſammlung Stadtraths Jordan
zu Vaie der die Frage als eine Lebensfrage für unſere Stadt
bezeichnete Dieſe Gefühle finden ihren Ausdruck anch darin
daß von den gieſigen kapitalkräftigen Leuten die von dem
Vorſtande zur Zeichnung von Beiträgen für die Sache ſchriftlich
aufgefordert worden ſind auch nicht ein einziger mit einer
ſolchen Zeichnung hervorgetreten iſt Aus der Umgegend ver
lantet nur datz die Aktienbrauerei zu Kelbra vorausſichtlich mit
einer Zeichnung von 5000 M eintreten wird Der Verband
für Nationalfeſtſpiele am Kyffhäuſer ſoll von der Stadt Nord
hauſen einen Beitrag erhoſfen der wie geſchäftige Lente ſich
erzählen zwiſchen 50,000 und 100,000 M ſchwankt Die hieſigen
ſtädtiſchen Behörden werden bei ihren bevorſtehenden Veſchlüſſen
hierüber mit der Stimmung der Vürgerſchaft rechnen müſſen
wie ſie ſich in der Theilnahme an der geſtrigen Verſammlung
gekennzeichnet hat Man iſt auf dieſe Beſchlüſſe daher hier
außerordentlich geſpannt

Nordhauſen 22 Nov Nordhauſen Wernigeröder
San r dach langen Verhandlungen iſt endlich vor
geſtern die Entſcheidung eingetroſſen daß der Eröffnung der
Theilſtrecke Wernigerode Drei Annen nichts mehr im Wege
ſtehe Bekanntlich bereitete der Ort Haſſerode der Bahntrace
größe Schwierigkeiten indem 32 Haſſeröder Einwohner die

geſtellt

Gunſten der Bau und Betriebsgeſellſchaft ausgefallen ſo daß
der Miniſter ſeine Bedenken bezüglich Eröffnung dieſer Theil
ſtrecke zurückgezogen hat

K Erfurt 22 Nov Verkauf ausgeſonderterAkten Kampf mit ßig eunern Am Sonnabend ſtand
im hieſigen Landgerichtsgebäude ein Termin behufs Verkaufs
ausgeſonderter Akten des Land und Amtsgerichts an Dem
Käufer wurde die Verpflichtung auferlegt die erſtandenen Akten
einſtampfen oder ſonſt vernichten zu laſſen Das Meiſtgebot
für etwa 200 Ctr gab der Kaufm Jarazewsky mit 3 M pro Etr
ab Jn Büßleben bei Erfurt trafen 6 Wagen mit Zigeunern
der ſchmutzigſten Sorte ein Als der dort ſtationirte Gendarm
die braunen Söhne der Pußta zum Verlaſſen des Ortes auf
forderte fuchtelten die Männer mit Meſſern dem Beamten vor
dem Geſichte umher Der Gendarm gab darauf dem Gemeinde
diener den Auftrag Feuerlärm zu blaſen Bald darauf rückte
die Feuerwehr herbei und ging ſogleich zur Attacke vor Mit
Gewalt wurden die ſich energiſch wehrenden Zigeuner bis über
die Flurgrenze zurückgedrängt

K Erfurt 21 Nov Zwei Thaler Strafe Einer
der älteſten hiefigen Polizeiſergeanten wurde jüngſt plötzlichſchwer krank ſo daß er ſich ſofort zu Bett begeben mußte Er

ſchwebte zwiſchen Leben und Tod Jetzt wurde der Beamte ineine Geldſtrafe von 3 M genommen weil ſeine Frau in der
Angſt und Sorge um ihren Mann verſäumt hatte den Er
krankungsſall pünktlich anzumelden Denſelben Beamten traf
abermals eine Geldſtrafe von 3 weil er zwei nach der
Schule zu transportirende Knaben mit ſeinem Taſchentuche zu
ſammengebunden hatte damit ſie ihm nicht entwiſchen ſollten

Heiligenſtadt 21 Nov Die Centrumsleute bei
den Stadtverordneten wahlen Das politiſche Leben
in unſerer Stadt wie auf dem geſammten Eichsfelde treibt oft
wunderſame Blüthen Bisher hatte der hieſige katholiſche
Männerverein Konſtantia obwohl ein großer Theil der katho
liſchen Bevölkerung nicht mit demſelben ſympathiſirt und ſich
hier nahezu 2000 evangeliſche Einwohner befinden die An
gelegenheiten zur Wahl für den Reichs und Landtag wie zur
StadtverordnetenVerſammlung in Generalpacht Daß unſere
Einwohnerſchaft mit dieſer Bevormundung nicht länger ein
verſtanden iſt zeigte eine öffentliche Verſammlung am Sonnabend
abend die von Wählern der 3 Klaſſe einberufen war um zu den
am Dienstag ſtattfindenden Stadtverordneten Wahlen Stellung
zu nehmen Für eine Erſatzwahl in der 3 Abtheilung hatten
die Konſtantig, der Bürger Verein und der Schutzverein
für Handel und Gewerbe je einen eigenen Kandidaten auf

Jn dieſer Verſammlung wollte man ſich nun über einen
Kandidaten einigen Rathmann Kellner ſprach es offen aus daß die
Konſtantia hier ſeit 35 36 Jahren das Heft in Händen habe

und es zu bedauern ſei daß man jetzt die Vorſchläge dieſes
Vereins der doch auf dem Boden des Centrums ſtände nicht
mehr als allein giltig betrachte Er erſucht die Anweſenden
derartige Verſammlungen in Zukunft zu unterlaſſen Auf
dieſe Worte replizirte Herr Rechtsanwalt Lorentz ein frei
ſinniger Mann Er widerlegt es klar und unzweideutig daß
dieſe Stadtverordneten Wahlen Sache des Centrums ſeien zumal
die beiden anderen Kandidaten auch Anhänger des Centrums
ſind Vielleicht ſind ſie etwas freier als es der Konſtantia
ieb iſt Er begründet näher daß derartige Volksverſammlungen
mindeſtens denſelben Anſpruch auf Berechtigung haben als die
Verſammlungen der Konſtantig, in denen Wahlfragen berathen
werden Die Anſtrengungen der anweſenden Mitglieder der
Konſtantia waren denn auch vergeblich Der Kandidat des
Schutzvereins erhielt Dreiviertel Mehrheit

z Zahng 22 Nov Gasanſtalt Wie verlautet be
h ein Privatmann hierſelbſt eine Gas anſtalt zu er

auen

X Torgau 20 Nov Trainergewinn Das König
liche Hauptgeſtüt Graditz hat in der diesjährigen Rennperiode
ſo glänzende Geſchäfte gemacht wie nie zuvor was ja im Jn
tereſſe der Steuerzahler mit Freunden begrüßt werden kann
rn in den Vorjahren die Erfolge des Graditzer Stalles recht
ehr zu wünſchen übrig ließen Der Trainer des Graditzer

Rennſtalles ſteckt diesmal ein nettes Sümmchen in die Taſche
da nämlich über 400,000 M gewonnen ſind und der Antheil des
Trainers 10 Proz beträgt bekommt er nicht weniger als
40,000 M Tantieme Dazu erhält er zu ſeinem an ſich ſchon
hohen Gehalt noch 10 M Tagegelder wenn er zu dem Rennen
unterwegs iſt was in der Zeit vom April bis zum Oktober
wohl ſo ziemlich durchgehends der Fall iſt Das iſt fürwahr
ein ſürſtliches Einkommen Die Gewinn Antheile der übrigen
Beamten ſind gegen den Antheil des Trainers der übrigens
Engländer iſt ſehr minimale Von den Renngewinnen werden
alle Unkoſten die der Rennſtall verurſacht abgezogen das
übrige muß zu Renngewinnen des Jnlands verwendet werden
die dann als Graditzer Geſtütspreiſe in den Rennliſten
figuriren

Torgau 20 Nov Brückenzoll Ein recht läſtiges
und wohl auch nicht mehr zeitgemäßes Verkehrshemmniß
für den geſchäftlichen Betrieb hieſiger Stadt mit den auf der
rechten Seite der Elbe gelegenen Ortſchaften iſt der für Be
nutzung der Elbbrücke erhobene Brückenzoll Schon vor Jahren
haben ſich die hieſigen Stadtbehörden bemüht das für die Stadt
ſchädliche Hemmniß zu beſeitigen aber ſtets ohne Erfolg Für
jedes größere Stück Vieh ob Zug Reit oder Schlachtthier
müſſen 30 Pfg Zoll bezahlt werden Jnfolgedeſſen hat ſich
z B ein großer Theil des Getreidegeſchäfts nach dem nahen
Dorfe Zſchackan gezogen Geſtern vormittag iſt aber die Brücke
durch die Königl WaſſerbauJnſpektion doch wieder von neuem
verpachtet worden Außer dem jetzigen Zöllner hatte ſich nur
noch der frühere Pächter zum Termin eingefunden Erſterer
bot 3650 letzterer 3660 M Die bisherige Pachtſumme
betrug 3790 M Die Verminderung der Pachtſumme iſt darauf

Vanerlaubniß auf ihren Grundſtücken nicht gegeben hatten Die
Prozeſſe gegen dieſe 32 Haſſeröder ſind in letzier Jnſtanz zu

r daß der neue Zöllner einige Arbeiten wie
einigen der Brücke Streuen von Sand bei Glatteis Anzünden

der Laternen unentgeltlich übernehmen muß

Grosser Gelegenheitskauf

Jacketts ma Kragen
E Mur hervorragende Neuheiten zu aussergewöhnlich billigen Preisen

n e

Ordensverleihungen Dem Lehrer Küſter und Organiſten Born o
hu ſe zu Bühne im Kreiſe Halberſtadt den emeritirten Lehrern Ebendorff zu
Jrxleben im Kreiſe Wolmirſiedt Holzgräbder zu Kannenderg im K eiſe Oſter
durg disher zu Kalberwiſch deſſelben Kieiſes Guſtav Müller zu Dodendorf
im Kreiſe Wanzleben Niemann zu Magdeburg Sudenburg bisher zu Lems
dorf im Kreiſe Wanzleben Dietrich Schulz zu Chöraun im Kreiſe Kalbe iſt der
Adler der Jnhaber des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern verliehen

Geiſtliche Stellen Durch Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt
die unter Privatpatronat ſiehende mit einen jährlichen Einkommen von ca
4470 M excl Wohnung verbundene Pfarrſtelle zu Groeſt Ephorie
n a U vakant geworden Zwei Kirchen Durch die Verletzung ihres
nhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Winterfeld Ephorie
penburgBeetzendorf vakant geworden Einkommen von ca 35970 M neben

freier Wohnung und nach Abzug der Filialunkoſten 4 Kirchen Zu der er
Pſarrſtelle zu Rohrberg in der Ephorie ApenbutgBeetzen

dorf n der bisherige Pfarrer zu Schernikan Julius Jacob Bartſch berufen und
e e Bleicher z m den vie le zu Rehungen in
er Ephorie Bleicherode iſt dem bisherigen Hilfsprediger in Rot riedriWilhe m Beyer verliehen worden diifspredig Roitzſch Friedrich

Neuſtadt g R Thüringen 17 Nov Die zugenähte
Poſtkarte Die vielen kleinen Löcher in den Kartenbriefen
deren Bedeutung den meiſten Menſchen wohl ziemlich klar ſein
dürfte erregten ausnahmsweiſe bei dem Bewohner eines benach
barten Ortes ein bedenkliches Schütteln des Kopfes Er be
taſtete des Oefteren die Podbielski ſche Neuheit las auch nebenbei
mit gewichtiger Miene den ſchönen Satz von den Verkehrs
beziehungen und dem Franko aber die unzähligen Löchelchen am
Rande die begriff er nicht Plötzlich lenchtete es in ihm auf
ſchnell wird die Karte voll geſchrieben und das Geſchriebene
über dem offenen Herdfener vorſichtig getrocknet Jnzwiſchen
hat die ehrbare Haustochter die Nähmaſchine in Ordnung ge
bracht das weiße Knäuel aufgeſtellt den Faden durchzogen und
der allgemeines Staunen erregende Kartenbrief wird nun fein
ſäuberlich taugeſteppt und alſo vom Nähmaſchinenfaden ver
de der äwerklauken Poſt zur Weiterbeförderung an
vertraut

P Weimar 21 Nov Rekognoszirte Leiche Jn
dem Manne der Sonnabend früh von dem nach 4 Uhr hier
aus Erfurt ankommenden Perſonenzuge überfahren ſchrecklich
verſtümmelt und auf der Stelle getödtet wurde iſt der 54jährige
Rentner und Hauptagent Otto Thielecke von der Nord
deutſchen Feuerverſicherungsgeſellſchafſt Ettersburgerſtraße 40
wohnhaft ermittelt worden Was ihn zum Selbſtmord ge
trieben denn ſolcher liegt unzweifelhaft vor darüber liegen
nur Vermuthungen vor Er iſt nachdem er Hut und Taſchen
tuch abgelegt vermuthlich dem Zuge entgegengegangen und von
dieſem noch eine ganze Strecke mitgeſchleppt worden

Apolda 21 Nov Komödie Die Kleidung eines
Soldaten nebſt Koppel und Seitengewehr wurde geſtern morgen
von dem Einwohner Putze ans Mattſtedt bei der Poche an
der Jlm gefunden Bei den Sachen lag ein Zettel folgenden
Jnhalts Die Verfolgung iſt ſo groß die Flucht unmöglich
darum ſuche ich meine Rettung hier in tiefer Fluth denn das
habe ich meinem Vater zu danken Die gefundenen Gegen
tände rühren von dem Musketier Karl Ruppe her der in Jer

bei der 10 Compagnie ſtand und als Deſerteur bereits ſte
brieflich verfolgt wird Man vermuthet wohl nicht mit Unrecht
daß ſich der Deſerteur hier umgezogen und das ganze Manöver
einzig darum angeſtellt hat um die Spur von ſich abzulenken
denn bis jetzt wurde trotz ſofortiger Nachforſchungen keine Leiche
in der Jlm gefunden

Köthen 22 Nov Ein reniger Sünder n ver
gangener Woche nachts wurde einem Einwohner in der Magde
burgerſtraße eine Fenſterſcheibe böswillig zerſchlagen Am
Sonnabend erhielt nun der Geſchädigte 1,50 M per Poſtan
weiſung überſandt Auf dem Abſchnitte bittet der unbekaunte
Abſender die Summe zur Deckung des Schadens der von einer
Perſon die zu tief ins Glas geſehen verurſacht worden fei,
entgegenzunehmen S 2

Aus dem Königreich Sachſen 20 Nov Unerwartetes
Glück Die furchtbaren Hochfluthen dieſes Sommers haben
bekanntlich auch vor allem im Königreich Sachſen großen Schaden
angerichtet Ein verheerender Bergbach ſtürzte ſich auch durch
das Altenberger Forſtrevier und verwüſtete den Wald
weithin Aber das Unglück brachte ein unerwaxtetes Glück für
die ganze Gegend die reißenden Fluthen haben an der Kips
dorfer Chanſſee 750 Meter über dem Meere glänzende ſchwarze
Steine herausgeſpült und die Unterſuchung ergab daß es
Kohlen echte Steinkohlen ſind Die Kohle iſt vorzüglicher
Anthracit und ähnelt der engliſchen Kohle Auf vielen Stücken
bemerkt man Abdrücke der Pflanzenwelt der Urzeit aus deren
Verbrennung dieſe Kohle entſtanden iſt auf einem z B deutlich
die Blätter einer Sigillaria die unſeren zierlichen Bärlapp
Pflanzen ähnlich war Nach Jahrmillionen werden nun dieſe
Andenken an die Pflanzen der Urwelt mitten in einem durch
Naturgewalten verwüſteten Walde der Jetztzeit aufgefunden und
hoffentlich erweiſt ſich nach den trüben Erfahrungen dieſes
Sommers der Abbau der Kohlenſchätze als ein Glück für die
ganze Altenberger Gegend

Ans dem Königreich Sachſen 22 Nov Sohnes
mord aus Habſucht Theures Spielzeug Raben
eltern Bei einem Gutsbeſitzer in Diehmen wurde der
18 jährige Sohn todt im Keller aufgefunden Der Vater wurde
in Baußtzen verhaftet als er einen Sarg für den Verſtorbenen
kaufte Verſchiedenen Gerüchten zufolge ſoll der Sohn von
eigenen Vater mißhandelt durch Schläge am Arme und Kopfe
verletzt aufgefunden worden ſein Der Verſtorbene hatte kürzlich
in Neukirch eine kleine Erbſchaft gemacht Das vierjährige
Söhnchen eines Kaufmanns fand in einer offenen Truhe ſeines
Vaters fünf Hundertmarkſcheine die der Kleine für Bilder hielt
Einen Schein zerriß das Kind während es die anderen auf der
Straße fliegen ließ Zwei der Scheine ſind nur wieder ein
gefangen Die Handarbeiter Georgüſſchen Eheleute hier die
vorige Woche wegen Verdachtes der Tödtung ihres 13 Wochen
alten Kindes verhaftet worden ſind ſtehen auch im dringenden

o J

Verdachte ihre früheren Kinder getödtet zu haben
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n mit gegen 1000 mechaniſchen Webeſtühlen ſowie engliſche und franzöſiſche Neuheiten jeden Geures und jeder Preislage von 55 Pfg pro Meter bisr und Bedeutung unſerer i nlase entſprechend iſt die Auswahl in eigenen Erzeugniſſen unübertroffen und ergänzen wir diefelben noch durch ſämmtliche
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Den Alleinverkanf unſerer Artikel hat die

ging Co Fe Ebherharcit Hachfolgger Halle a S Gr Ulrichſtr 6 I
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